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Die Bildschirm-Darstellung der AMTS Interaktionen berücksichtigt die neue Leitmaßnahme und 

entspricht den aktualisierten Empfehlungen von ABDATA Pharma-Daten-Service zur Umsetzung 

der Daten ab 01.09.2025.

Die in den Fallbeispielen und Screenshots verwendeten Personennamen und sonstigen personen-

bezogenen Daten sind frei erfunden. Ähnlichkeiten mit realen Namen und Daten sind zufällig und 

nicht beabsichtigt.
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1 Einleitung 
In diesem Heft werden alltägliche Situationen in der Apotheke beschrieben: Vor Ihnen steht ein 

Kunde oder eine Kundin mit einer Verordnung, einem Selbstmedikationswunsch oder einer speziel-

len Frage. Sie bieten eine umfassende Beratung an, bei der Sie Angaben aus Ihrer Apothekensoft-

ware nutzen. Die Fallbeispiele zielen darauf ab, Ihnen die Bandbreite der Informationen zu zeigen, 

die innerhalb der Software über die Datenbanken von ABDATA bereitgestellt werden. Von Ihrem 

Kassenarbeitsplatz aus haben Sie direkten Zugri� auf die Daten der ABDADatenbank2, des ABDA-

Artikelstamms und der Aktuellen Info. Erfahren Sie anhand der Lösungswege, wie Sie die Inhalte 

dieser Datenbanken optimal einsetzen, um spezifisch zu beraten, arzneimittelbezogene Probleme 

zu lösen oder individuelle Risiken abzuklären.

Die meisten Fallbeispiele beziehen sich auf die klinischen und pharmazeutischen Inhalte der  

ABDADatenbank2, die in besonderem Maße für die Beratung in der Apotheke relevant sind.  

Mit dieser Datenbank können zum einen zahlreiche Checks, z. B. auf Interaktionen oder individu-

elle Risiken, durchgeführt werden. Zum anderen erö�nen sich umfangreiche Möglichkeiten, um 

geeignete Arzneimittel zu recherchieren. Dabei lassen sich zwei grundlegende Arten der Recher-

chen unterscheiden: die freie Recherche und die automatisierte Alternativrecherche.

Innerhalb der ABDADatenbank2 steht eine Vielzahl von Suchkriterien für eine freie Recherche nach 

Präparaten bereit. Die Kriterien können durch Verknüpfungen („und“, „oder“, „nicht“) miteinan-

der kombiniert werden. In den meisten Programmen ist eine „und“-Verknüpfung voreingestellt, die 

manuell in „oder“ bzw. „nicht“ geändert werden kann. Ergänzend lassen sich mit den AMTS CAVE-

Daten personenbezogene Informationen in eine Recherche einbeziehen. So können geeignete 

Arzneimittel gefunden und Risiken so weit wie möglich minimiert werden. Dabei kann eine Person, 

deren Daten bereits in der Kundendatenbank erfasst sind, einer Recherche direkt zugeordnet 

werden. In diesem Fall werden ihre Merkmale wie Geschlecht, Alter, Gewicht, Erkrankungen oder 

Allergien automatisch bei der Suche berücksichtigt. Soll ein Arzneimittel für eine Person gesucht 

werden, die nicht in der Kundendatenbank angelegt ist, können ihre individuellen Merkmale als 

Suchkriterien temporär eingegeben werden.

Wenn AMTS CAVE bei einem Präparat auf ein mögliches Risiko aufmerksam macht, muss die Rele-

vanz dieses Hinweises für die betro�ene Person individuell bewertet werden. Kommt man zu dem 

Ergebnis, dass das Arzneimittel nicht angewendet werden darf, bietet sich im nächsten Schritt 

die personalisierte Alternativrecherche an. Diese kann häufig direkt aus dem Meldungsfenster 

heraus angestoßen werden. Das Ziel dieser Recherche ist es, ein fast identisches bzw. ähnliches 

Präparat zu finden, das mit weniger Risiken für die betro�ene Person verbunden ist. Dazu werden 

die Kriterien des ursprünglich gewünschten Arzneimittels von der Software automatisch in die Al-

ternativsuche überführt. Hierzu zählen z. B. die Zusammensetzung, die Darreichungsform bzw. die 

ABDATA-Darreichungsformstruktur, der WHO- und der amtliche ATC-Code sowie die ABDATA-Indi-

kationsklassifikation. Zusätzlich werden alle individuellen Risikofaktoren wie Alter, Allergien, Erkran-

kungen oder die Nierenfunktion in die Recherche übernommen. Danach lassen sich alle arznei-

mittel- und personenbezogenen Kriterien weiter anpassen. Dies sollte auf Basis der Risikomeldung 

erfolgen: Reagiert jemand auf einen Hilfssto� allergisch, kann ein wirksto�dentisches Präparat in 
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Frage kommen. Verbietet sich die Anwendung eines Wirksto�s, bietet sich in vielen Fällen eine 

Recherche über die ABDATA-Indikationsklassifikation an.

Um noch mehr über Aufbau und Inhalt der ABDADatenbank2 zu erfahren, empfiehlt sich zusätz-

lich ein Blick in das zugehörige Manual. Dort finden Sie praxisnahe Informationen zu den fünf 

Modulen, aus denen sich die Datenbank zusammensetzt. Das Manual steht auf www.abdata.de/ 

abdadatenbank2 kostenfrei zum Download bereit. 

Unabhängig davon, welches System Sie in Ihrer Apotheke einsetzen: Die Fallbeispiele sollten mit 

jeder Apothekensoftware zu bearbeiten sein. Den Lösungswegen liegt der im Heft angegebene 

Datenstand zugrunde.

Die Fallbeispiele und das Manual werden in Apotheken gerne bei der Ausbildung des pharma-

zeutischen Personals oder bei Teamschulungen eingesetzt. Sie richten sich nicht nur an Einsteiger 

und Einsteigerinnen, sondern auch an erfahrene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die ihr Wissen 

vertiefen und neue Dateninhalte kennenlernen möchten. Weitere Fallbeispiele finden Sie unter 

www.abdata.de/anwender/abdata-fuer-apotheken.

Sprechen Sie uns bei Fragen zu den Fallbeispielen oder unseren Dateninhalten gerne an. Wir freu-

en uns auf Ihre Rückmeldungen. Sie erreichen uns telefonisch unter 06196 928-460 oder per E-Mail 

unter info@abdata.de.

Ihr Team von ABDATA Pharma-Daten-Service

file:///\\samba\marketin\Veranstaltungen\expopharm\expo_2023_DUS\Infomaterial\Fallbeispiele\www.abdata.de\abdadatenbank2
file:///\\samba\marketin\Veranstaltungen\expopharm\expo_2023_DUS\Infomaterial\Fallbeispiele\www.abdata.de\abdadatenbank2
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2.1 Fallbeispiel 1

2 Fallbeispiele 

2.1 Fallbeispiel 1: Alles auf einmal
Loretta Lorbeer ist am 04.03.1995 geboren und eine Frau im gebärfähigen Alter. Schon seit Jahren 

trägt sie weiche Kontaktlinsen. Frau Lorbeer hat eine Schilddrüsenüberfunktion, die euthyreot mit 

Thiamazol eingestellt ist. Diese Dauermedikation können Sie Frau Lorbeers Medikationshistorie ent-

nehmen:

Thiamazol 5 mg Hexal Tabletten 100 Stück

*01680623*
PZN 01680623

Ihrem Allergiepass ist zu entnehmen, dass sie allergisch auf Ferulic acid (INCI) und Lavandula 

angustifolia oil (INCI) reagiert hat. Diese Informationen sind in Ihrer Kundendatenbank hinterlegt.

Heute möchte Frau Lorbeer eine Verordnung einlösen über: 

Itraconazol Heumann 100 mg Hartkapseln 30 Stück

*05538454*
PZN 05538454

 

mit denen eine äußerst hartnäckige Fußpilz-Infektion therapiert werden soll.

Auf Empfehlung ihrer Schwester, die „vom Fach“ sei, möchte sie gegen eine Entzündung des  

Nagelbettes an ihrem linken Mittelfinger folgende Creme mitnehmen:

Linola sept Antiseptische Hautcreme mit Clioquinol 15 g Creme

*18312639*
PZN 18312639

Frau Lorbeer klagt außerdem über eine allergische Bindehautentzündung und fragt nach:

Cromo Micro Labs 20mg/ml Augentropfen 10 ml

*16821940*
PZN 16821940

 o  Sind diese Präparate für Frau Lorbeer geeignet? 

 o Was ist zu beachten bzw. welche Alternativen kommen zur Wundheilung infrage?
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2.2 Fallbeispiel 2

2.2 Fallbeispiel 2: Meine Tochter nimmt Aufputschmittel
Petra Pfe�er, eine Ihnen gut bekannte, sehr fürsorgliche Mutter, kommt besorgt zu Ihnen in die 

Apotheke. Vorsichtig holt sie ein Tütchen mit einer Tablette aus ihrer Handtasche. Diese habe sie 

beim Saubermachen unter dem Bett ihrer 16-jährigen Tochter gefunden. Nun hat Frau Pfe�er 

Angst, dass es sich bei der Tablette um ein Aufputschmittel handeln könnte. Ihre Tochter sei in den 

letzten Wochen au�allend viel unterwegs und sehr gut gelaunt.

Die Tablette ist gelb und rund. Außerdem weist sie die Prägung „LE3“ auf.

Produktabbildung:

 o Können Sie herausfinden, um was es sich bei der Tablette handelt? 

2.3 Fallbeispiel 3: Die Weinfreundin
Sabine Salbei (*12.06.1965) ist eine gute Bekannte von Ihnen. Gemeinsam mit ihr nehmen Sie an 

den Tre�en der „Fröhlichen Weinfreunde“ teil. Frau Salbei ist Stammkundin, letztes Jahr litt sie an 

einem Ulcus pepticum, Allergien sind bei ihr nicht bekannt. 

Heute berichtet sie, dass bei ihr eine Schilddrüsenunterfunktion diagnostiziert wurde. Sie müsse nun 

regelmäßig „Schilddrüsentabletten“ einnehmen, die ihr erstmalig verordnet wurden. Zur Abgabe 

kommen:

L-Thyroxin 100 Henning Tabletten 100 Stück

*02532770*
PZN 02532770

Aufgrund der neuen Informationen ergänzen Sie eine Hypothyreose im Kundenprofil von Frau 

Salbei.

Mit einem der anderen Weinfreunde hat sich Frau Salbei beim letzten Tre�en über Schlafstörungen 

ausgetauscht. Dieser schwärmte von einem Präparat, das innerhalb von 30 Minuten „eine hervor-

ragende Wirkung“ entfalte, und das sie nun gerne kaufen möchte:

Hoggar Night 25 mg SMT Schmelztabletten 10 Stück

*14144151*
PZN 14144151
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2.3 Fallbeispiel 3

Sie berichtet, dass sie derzeit etwas Sodbrennen habe. Sie wolle aber eigentlich nicht direkt wie-

der zum Arzt und es erstmal mit folgendem Präparat versuchen:

7 Stück Pantoprazol AL 20 mg bei Sodbrennen Tabletten magensaftresistent

*05883659*
PZN 05883659

Zur Stärkung ihrer Nerven beabsichtigt sie, die altbewährte „Allzweckwa�e“ ihrer Großmutter ein-

zusetzen:

Klosterfrau Melissengeist 235 ml

*00580492*
PZN 00580492

Akut kratzt es ihr im Hals. Dagegen hatte ihr vor längerem einmal besonders gut geholfen: 

15 ml Lemocin Flurbiprofen 8,75 mg Spray

*18661506*
PZN 18661506

Da Sie neben Frau Salbeis Vorliebe für Wein auch ihr Faible für Ka�ee-Spezialitäten kennen, fällt 

Ihnen sofort die Möglichkeit potenzieller Interaktionen mit Lebensmitteln ein.

 o  Sollte Frau Salbei alle ihre Beschwerden wie geplant selbst behandeln?

 o Welche Interaktionen können hier auftreten?

 o  Welche Fragen könnten Sie Frau Salbei stellen?

 o  Welche Maßnahmen kommen infrage?
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2.4 Fallbeispiel 4

2.4 Fallbeispiel 4: Da stimmt was nicht
Roman Rosmarin, geb. am 14.02.1940, legt folgende Packung auf Ihren HV-Tisch:

Allopurinol Heumann 300 mg Tabletten 100 Stück N3

*19075176*
PZN 19075176

Zähneknirschend berichtet er, dass er gestern „fremd gegangen“ ist und diese Schachtel in einer 

anderen Apotheke erhalten habe. Er sei es schon gewohnt, „wegen seiner Krankenkasse“ wech-

selnde Arzneimittel zu erhalten, doch die Vorgängerpackung – die er bei Ihnen geholt habe – sei 

ebenfalls von der Firma Heumann gewesen. 

Da die Tabletten von gestern jedoch weder in Form noch Farbe seinen bisherigen „Heumann-Tab-

letten“ entsprechen, steht für Herrn Rosmarin fest: „Da stimmt was nicht!“ Er sei zwar 85 Jahre alt, 

aber er erkenne noch den Unterschied zwischen „weißen, raupenförmigen Tabletten“ und „so 

blass-orangefarbenen, runden Dingern mit Zahlen drauf“.

 o Wo finden Sie entsprechende Informationen, um diesen Sachverhalt zur Zufriedenheit von 

Herrn Rosmarin klären zu können?

2.5 Fallbeispiel 5: Das war wohl ein Döner zu viel
Als Sie Punkt acht Uhr am Samstagmorgen die Apotheke aufschließen, steht dort bereits Ihr 

Stammkunde Peter Pfe�erminze (*14.07.1975) und blickt Sie aus müden, rot unterlaufenen Augen 

an. Schnell folgt er Ihnen in die Apotheke. Sobald Sie hinter dem HV-Tisch stehen, klagt er Ihnen 

sein Leid. Er habe heute Nacht gefeiert und sei dabei so hungrig geworden, dass er um drei Uhr 

morgens zwei Döner verspeist hätte. Davon habe er leider saures Aufstoßen bekommen, sodass 

an Schlaf nicht mehr zu denken war und er sehnsüchtig das Ö�nen Ihrer Apotheke erwartet hätte. 

In der Kundendatenbank ist bei ihm eine Hypertonie hinterlegt, die therapiert wird mit:

Ramipril AbZ 10 mg Tabletten 100 Stück N3

*01755686*
PZN 01755686

Jetzt möchte er folgendes Präparat kaufen:

20 Stück Talcid Kautabletten

*02530481*
PZN 02530481
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2.6 Fallbeispiel 6

Da er sich insgesamt sehr angeschlagen fühle und einer möglichen Erkältung vorbeugen wolle, 

wünscht er zusätzlich:

30 Stück Cetebe Vitamin C Retardkapseln 500 mg Hartkapseln

*03884264*
PZN 03884264 

o Ist die Arzneimittelkombination für ihn geeignet und wie beraten Sie den Kunden?

2.6 Fallbeispiel 6: Eine Packung Muciplazma
„Eine Packung Muciplazma bitte“, wünscht ihre Kundin Barbara Basilikum. Der Name dieses Prä-

parats ist Ihnen unbekannt. Auf Nachfrage erfahren Sie, dass Frau Basilikum bei Ihrem letzten 

Urlaub in Spanien nur sehr schlecht zur Toilette gehen konnte. Der Apotheker vor Ort hatte ihr 

dieses Präparat empfohlen. Da sie aktuell ähnliche Beschwerden habe, möchte sie es erneut an-

wenden. 

o Wie finden Sie heraus, um welches Arzneimittel es sich handelt und wie können Sie Frau Ba-

silikum beraten?

2.7 Fallbeispiel 7: Nellys Allergien
Nelly Nelke betritt mit ihrer Mutter Nele die Apotheke. Familie Nelke kauft regelmäßig bei Ihnen 

ein, und alle Familienmitglieder sind in Ihrer Kundendatenbank registriert. Nelly ist am 03.03.2014 

geboren. Sie hat allergisch auf Maisstärke und Orangen reagiert, was inzwischen ärztlich bestätigt 

wurde. Aktuell hat sie eine fiebrige Bronchitis und war gerade beim Kinderarzt. 

Der Arzt hat folgende Präparate verordnet:

Amoxicillin AL 500 mg Filmtabletten 20 Stück N2

*04751482*
PZN 04751482

Ibuhexal akut 200 Filmtabletten 10 Stück N1

PZN 02222420
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2.8 Fallbeispiel 8

Um Nellys Symptome zu lindern, möchte Frau Nelke ein Präparat zum Inhalieren anwenden. Dabei 

denkt sie an:

20 g Pinimenthol Erkältungssalbe Eucal./Kiefern./Menth. Creme

*03745284*
PZN 03745284

o Wie beraten Sie Nelly und ihre Mutter?

2.8 Fallbeispiel 8: Bitte kein Propylenglykol
Eine Ihnen unbekannte Kundin berichtet, dass sie vor drei Jahren schon einmal eine Pilzinfektion 

unter den Brüsten hatte und sicher ist, sich erneut infiziert zu haben. Damals habe sie gute Erfah-

rungen mit einem Gel gemacht, was sie angenehmer fand als Creme oder Salbe. Ihr Wunsch: 

Das Gel möge bitte kein Propylenklykol enthalten. Eine Heilerin habe verschiedene Sto�e für sie 

ausgependelt und Propylenglykol zähle zu den Sto�en, die sie besser meiden sollte.

o Wie finden Sie geeignete Präparate, die den Wünschen der Kundin entsprechen?

2.9 Fallbeispiel 9: 
Desensibilisierungstherapie für eine Typ-1-Diabetikerin 
Inka Ingwer, geboren am 13.10.1961, ist Typ 1-Diabetikerin. Sie kennen die kritische Patientin seit 

Jahren. Nach einem Zerwürfnis in einer Facharztpraxis sind Diabetologen „nicht ihr Fall“, lieber 

geht sie zu ihrer Hausärztin, die sie, so Frau Ingwer, „wirklich versteht“. Als Dauermedikation ist in 

Ihrer Kundendatenbank hinterlegt:

Lantus 100 E/ml Patrone 10 x 3 ml N2

*05387788*
PZN 05387788

sowie

Novorapid Penfill 10 x 3 ml N2

*00558736*
PZN 00558736
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2.10 Fallbeispiel 10

Seitdem Frau Ingwer vor fünf Jahren allergisch auf einen Bienenstich reagiert hat, ist in ihrem Kun-

denprofil eine Insektengift-Allergie erfasst. Heute berichtet sie, dass sie sich zu einer Desensibilisie-

rungstherapie entschlossen habe. Sie hat einen Dermatologen gefunden, der ihr die „Packung 

zum Starten“ verschrieben hat:

Alkdepot SQ801 Bienengift AF ISU 4 x 5 ml N2

*03845873*
PZN 03845873

o  Was sind mögliche unerwünschte E�ekte dieser Medikation?

o  Wie beraten Sie Frau Ingwer?

2.10 Fallbeispiel 10: Passgenaue Beratung von Laufkundschaft
Ein in Ihrer Apotheke nicht bekannter Kunde legt einen Allergiepass vor, dem Sie entnehmen, dass 

eine Laurylsulfat-Allergie diagnostiziert wurde. Außerdem teilt Ihnen der Kunde mit, dass er starker 

Raucher ist.

Er verlangt 

Zovirax Lippenherpescreme 2 g Creme

*02799289*
PZN 02799289

und gegen seine Erkältung

Wick DuoGrippal 200 mg/30 mg Filmtabletten 24 Stück

*10541435*
PZN 10541435

o Welche Hinweise können Sie der AMTS CAVE-Anzeige entnehmen?

o Wie können Sie geeignete Alternativen ermitteln?
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2.11 Fallbeispiel 11

2.11 Fallbeispiel 11: Wichtige Hinweise
Dr. Kurt Kurkuma (*03.04.1964) ist ein passionierter Segler. Der Privatpatient kommt regelmäßig in 

Ihre Apotheke. Vor einiger Zeit hat er Ihnen berichtet, dass er wohl an Deck zu viel Sonnenstrahlen 

abbekommen hat, da eine aktinische Keratose im Gesicht diagnostiziert wurde. Sie wissen, dass er 

bis vor 14 Tagen bei seinem Dermatologen mit folgendem Präparat behandelt wurde:

Efudix 5 % Creme 20 g N1

*18272822*
PZN 18272822

Nun ist er an Gürtelrose erkrankt und löst die Verordnung seines Hausarztes ein:

Zostergalen 125 mg Tabletten 7 Stück N1

*15581468*
PZN 15581468

Metamizol Aristo 500 mg Tabletten 30 Stück N2

*12527020*
PZN 12527020

Nach Eingabe von Zostergalen 125 mg Tabletten erscheint das Symbol der „Blauen Hand“.

In einer Kundenzeitschrift hat er etwas über Wechselwirkungen mit Lebensmitteln gelesen. Da er 

jeden Morgen einen hochkonzentrierten Ingwershot zu sich nimmt, möchte er gerne wissen, ob 

sich dieser mit den verordneten Tabletten verträgt bzw. bei welchen Medikamenten er vorsichtig 

sein muss.

o  Was verbirgt sich hinter der „Blauen Hand“?

o Was ist hier zu beachten?

o  Welche unerwünschten E�ekte sind möglich?

o  Wie beantworten Sie Herrn Dr. Kurkumas Frage zu seinen täglichen Ingwershots?
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2.12 Fallbeispiel 12

2.12 Fallbeispiel 12: Ein Benzodiazepin wird ausgeschlichen
Die 72-jährige Olga Oregano hat wegen schwerer Durchschlafstörungen und nach mehreren er-

folglosen Behandlungsversuchen mit anderen Arzneimitteln zuletzt Oxazepam verordnet bekom-

men. Leider ist die ansonsten fitte Seniorin vorletzte Nacht beim Gang auf die Toilette gestürzt. Der 

Hausarzt möchte aus diesem Grund Oxazepam wieder ausschleichen. Bislang nahm Frau Orega-

no am Abend eine halbe Tablette ein. Sie solle die Dosis nun auf eine Vierteltablette reduzieren. 

Frau Oregano weiß jedoch, dass ihre Tabletten nur eine Bruchkerbe haben. Deshalb wendet sich 

der Arzt an Sie mit der Frage, ob es auch viertelbare Oxazepam-Tabletten in der Stärke 10 mg gibt. 

o Wie können Sie die Frage des Arztes beantworten?

2.13 Fallbeispiel 13: Die gute Creme
Eine Ihnen unbekannte Kundin kommt zu Ihnen in die Apotheke. Sie berichtet, dass sie zu einem 

Familientre�en eingeladen ist und das Programm sehr anstrengend sei. Nach einer längeren Wan-

derung gestern spüre sie jeden Muskel in ihren Oberschenkeln. Die Symptome sind ihr bekannt 

und vor einigen Jahren habe ihr in diesen Fällen Gollan Creme immer gute Dienste erwiesen.

Sie geben die Artikelbezeichnung in Ihre Apothekensoftware ein, finden aber keinen Eintrag. 

o Wo gibt es Informationen zu gelöschten Arzneimitteln?

o Welche Alternativen können Sie der Dame anbieten?

2.14 Fallbeispiel 14: „Atemberaubende Beratung“ bei Asthma
Kornelius Koriander (*13.03.1961) betritt gebeugt die Apotheke. Als er an der Reihe ist, steht er 

schwer atmend vor Ihnen, wobei Sie ein schwaches Pfeifen vernehmen. Da Ihnen bekannt ist, 

dass Herr Koriander unter Asthma bronchiale leidet, wissen Sie die Symptome einzuordnen. 

Seine Dauermedikation ist in Ihrer Kundendatenbank hinterlegt:

Symbicort Turbohaler 160/4,5 μg Dosis 60 ED Inhalationspulver 3 Stück N2

*04968193*
PZN 04968193

Salbutamol-ratiopharm N 2x200 Hub Dosieraerosol 2 Stück N2

*01448777*
PZN 01448777
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2 Fallbeispiele
2.15 Fallbeispiel 15

Zudem habe er des Öfteren Magenkrämpfe. Ein Freund habe ihm deshalb nahegelegt, folgende 

Tropfen auszuprobieren:

12 ml Olbas Tropfen Flüssigkeit

*00740837*
PZN 00740837

o Wie beraten Sie Herrn Koriander?

2.15 Fallbeispiel 15: Abführtee in der Schwangerschaft
Antonia Anis, im 5. Monat schwanger, hat eine lose Teemischung aus ihrer Hausapotheke mit-

gebracht. Bis sie von ihrer Schwangerschaft erfahren habe, habe sie sich morgens und ab und 

zu auch abends damit eine Tasse Tee zubereitet. Frau Anis möchte nun von Ihnen wissen, ob 

sie diesen Abführtee ab jetzt wieder trinken kann, denn die ersten drei „kritischen“ Monate ihrer 

Schwangerschaft seien doch vorbei. 

Dem Etikett entnehmen Sie, dass der Tee Sennesblätter, Erdbeerblätter, Kümmel und Anis enthält.

o Wo finden Sie schnell valide Informationen zu diesen Inhaltssto�en, die die Einnahme wäh-

rend der Schwangerschaft betre�en?
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3 Mögliche Lösungswege
3.1 Fallbeispiel 1

3 Mögliche Lösungswege

3.1 Fallbeispiel 1: Alles auf einmal
Eintrag in der Kundendatenbank

KUNDENDATENBANK

Name Loretta Lorbeer

Geburtsdatum 04.03.1995

Geschlecht weiblich 

Körpergewicht 58  kg

Allergie Cumarin-Allergie

Monoterpen-Allergie

Phenol-Allergie

Polyallergie

Zimtsäure-Allergie

Erkrankung Diathese (allergisch)

Frau im gebärfähigen Alter

Hyperthyreose

Kontaktlinsenträger

Nierenfunktion

  GFR  ml/min/1,73 m2

  Serumkreatinin  mg/dl

Um die Risikomeldungen so aussagekräftig wie möglich zu halten, sollten nur Allergien hinterlegt 

werden, die bei der betre�enden Person nachweislich vorliegen. Deshalb bietet es sich an, nach 

einem Allergiepass zu fragen. Dem Allergiepass von Frau Lorbeer ist zu entnehmen, dass sie aller-

gisch auf Ferulic acid (INCI) und Lavandula angustifolia oil (INCI) reagiert hat.

Allergien werden – wie Erkrankungen – anhand von MIV in der Kundendatenbank hinterlegt. Im 

Gegensatz zu den Erkrankungen sollten sie jedoch nicht aus der MIV-Auswahlliste übernommen, 

sondern über den allergieauslösenden Sto� codiert werden. Nur so lassen sich alle relevanten 

Allergien zuordnen. 

Da beide im Allergiepass genannten Sto�e mit jeweils zwei Allergien verknüpft sind und Frau Lor-

beer somit mehr als drei Allergien aufweist, sollte die Codierung neben den konkreten Allergien 

noch die „Polyallergie“ und die Erkrankung „Diathese (allergisch)“ im Bereich Erkrankung be-
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3 Mögliche Lösungswege
3.1 Fallbeispiel 1

rücksichtigen. Nähere Informationen zu diesen zwei Merkmalen finden Sie im ABDADatenbank2  

Manual, das Sie unter www.abdata.de herunterladen können.

Nach Eingabe der Präparate erscheinen folgende Risikomeldungen: 

AMTS CAVE Meldungen
Meldung für Itraconazol Heumann 100 mg Kapseln

Loretta Lorbeer  

Itraconazol Heumann 100 mg Kapseln Heumann Pharma

Anwendungsbeschränkung bei Frau im gebärfähigen Alter 

Frau im gebärfähigen Alter  Frau im gebärfähigen Alter

Anwendungsbeschränkung bei Frau im gebärfähigen Alter 

Frauen sollten während der Behandlung und bis zum Einsetzen der ersten Menstruation 
nach Behandlungsende nicht schwanger werden; geeignete kontrazeptive Maßnah-
men sind zu tre�en.

Frau Lorbeer sollte entsprechend informiert werden. Da diese Warnung auch für Thiamazol gilt, 

das sie dauerhaft einnimmt, sollte sie sich bereits mit dieser Thematik auseinandergesetzt haben. 

Meldungen für Cromo Micro Labs 20 mg/ml Augentropfen Micro Labs

Loretta Lorbeer  

Cromo Micro Labs 20 mg/ml Augentropfen Micro Labs

Anwendungsbeschränkung bei Kontaktlinsenträger 

Kontaktlinsenträger  Kontaktlinsenträger

Anwendungsbeschränkung bei Kontaktlinsenträger

Kontaktlinsen sind vor dem Eintropfen zu entfernen und können frühestens 15 Minuten 
nach der Anwendung wieder eingesetzt werden.
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3 Mögliche Lösungswege
3.1 Fallbeispiel 1

Loretta Lorbeer  

Cromo Micro Labs 20 mg/ml Augentropfen Micro Labs

Anwendungsbeschränkung bei Kontaktlinsenträger 

Kontaktlinsenträger  Kontaktlinsenträger

Anwendungsbeschränkung bei Kontaktlinsenträger

Benzalkonium kann zur Verfärbung weicher Kontaktlinsen führen; der Kontakt mit wei-
chen Linsen ist zu vermeiden; Kontaktlinsen sind vor der Anwendung zu entfernen und 
frühestens 15 Minuten danach wieder einzusetzen.

Es kommen zwei Meldungen: Ein grundsätzlicher Hinweis für Kontaktlinsenträger, dass diese vor 

dem Eintropfen zu entfernen sind, sowie ein weiterer, der auf die mögliche Verfärbung weicher 

Kontaktlinsen durch den Hilfssto� Benzalkoniumchlorid hinweist. Die Hinweise sollten beachtet und 

die Kontaktlinsen vor dem Eintropfen entfernt und frühestens 15 Minuten nach der Anwendung 

wieder eingesetzt werden, da eine Alternativsuche nach einem wirksto�dentischen Präparat un-

ter Berücksichtigung von Frau Lorbeers Merkmalen und dem Applikationsweg (okulär) erfolglos 

bleibt.

Meldungen für Linola sept Antiseptische Hautcreme mit Clioquinol Creme

Loretta Lorbeer  

Linola sept Antiseptische Hautcreme mit Clioquinol Creme Wol� Arzneimittel

Allergie beachten bei Zimtsäure-Allergie

Symptome  

Auslösende/r Sto�/e:

Wachs, gebleichtes



19© ABDATA Pharma-Daten-Service

3 Mögliche Lösungswege
3.1 Fallbeispiel 1

Loretta Lorbeer  

Linola sept Antiseptische Hautcreme mit Clioquinol Creme Wol� Arzneimittel

Anwendungsbeschränkung bei Schilddrüsenerkrankung

Hyperthyreose  Schilddrüsenerkrankung

Anwendungsbeschränkung bei Schilddrüsenerkrankung

Nur unter Überwachung des Iodplasmaspiegels bei Langzeitanwendung anwenden 
bei Patienten mit Schilddrüsenstörungen.

Aufgrund der beiden Risikomeldungen sollte im Rahmen der Selbstmedikation eine besser geeig-

nete Alternative für Frau Lorbeer gegen die Entzündung ihres Nagelbettes gesucht werden:

Suchkriterien für die automatische Alternativrecherche

o Übernahme der personenbezogenen Daten in die Recherche

o Übernahme der ABDATA-Indikationsklassifikation 22A02

22  Dermatotherapeutika; 

22A Therapie von infizierten und nicht infizierten Hautläsionen; 

22A02 Sonstige antibakteriell bzw. antiseptisch wirkende Präparate

o ABDATA-Darreichungsformstruktur:

Übernahme von Anwendungsform = halbfest und Applikationsweg = extern

Aus der Tre�erliste empfehlen Sie Frau Lorbeer ein aus Ihrer Sicht passendes Präparat.
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3 Mögliche Lösungswege
3.2 Fallbeispiel 2

3.2 Fallbeispiel 2: Meine Tochter nimmt Aufputschmittel
Eingabe der relevanten Suchkriterien in die Recherchefunktion der ABDADatenbank2

Farben gelb 

Form 1 (Grundform) rund 

Form 2 (Draufsicht) rund 

Form 3 (Seitenansicht)

Durchmesser in mm

Breite in mm

Höhe in mm

Länge in mm

Masse in mg

Anzahl und Anordnung der Kerbe(n) ohne Kerbe 

Form der Kerbe(n)

Lage der Kerbe(n)

Spaltung der Kerbe(n)

Kennzeichnung (Prägungen, Aufschriften) LE3

In der Recherchemaske sollten Kennzeichnungen wie Prägungen oder Aufschriften als Suchkrite-

rien berücksichtigt werden. Nur so lassen sich in vielen Fällen – wie auch in diesem Beispiel – über-

schaubare Tre�erlisten erzielen. Damit ist dann ein schneller Abgleich mit der Produktabbildung 

in der ABDADatenbank2 und den dort hinterlegten deskriptiven Merkmalen möglich. Zusätzliche 

Sicherheit gibt ein Blick in die verknüpfte Fachinformation.

Bei der Tablette handelt es sich wahrscheinlich um Leona Hexal 0,125 mg/0,03 mg Filmtabletten, 

Lotta Hexal 0,125 mg/0,03 mg Filmtabletten (a. V.), Maexeni 30 mite 0,03 mg/0,125 mg Filmtab-

letten oder Swingo 30 mite 0,125 mg/0,03 mg Filmtabletten, wobei bei Maexeni und Swingo die 

Prägung auf den Abbildungen minimal anders aussieht als bei der Ihnen vorliegenden Tablette. 

Unabhängig davon handelt es sich jedoch um identische Präparate. Anhand Ihres Rechercheer-

gebnisses können Sie Frau Pfe�er im Hinblick auf ein mögliches Aufputschmittel beruhigen, legen 

ihr aber das Gespräch mit ihrer Tochter nahe.
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3 Mögliche Lösungswege
3.3 Fallbeispiel 3

3.3 Fallbeispiel 3: Die Weinfreundin
Eintrag in der Kundendatenbank

KUNDENDATENBANK

Name Sabine Salbei

Geburtsdatum 12.06.1965

Geschlecht weiblich 

Körpergewicht 94  kg

Allergie 

Erkrankung Hypothyreose

Ulcus pepticum (Anamnese)

Nierenfunktion

  GFR  ml/min/1,73 m2

  Serumkreatinin  mg/dl

Nach Eingabe der Präparate erscheinen folgende Risikomeldungen:

AMTS CAVE Meldungen
Meldung für Lemocin gegen Halsschmerzen Flurbiprofen 8,75 mg/Dosis Spray zur Anwendung in 

der Mundhöhle 

Sabine Salbei  

Lemocin gegen Halsschmerzen Flurbiprofen 8,75 mg/Dosis Spray zur Anwendung in der 
Mundhöhle STADA ConsumerHealth

Keine Anwendung bei Ulcus pepticum (Anamnese)

Ulcus pepticum (Anamnese)  Ulcus pepticum (Anamnese)

Keine Anwendung bei Ulcus pepticum (Anamnese)

Nicht anwenden bei Patienten mit bestehenden oder in der Anamnese aufgetretenen 
gastrointestinalen Ulcera.

Frau Salbei sollte dieses Spray nicht anwenden. Sie suchen deshalb ein für sie besser geeignetes 

Präparat. 
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Suchkriterien für die automatische Alternativrecherche

o Übernahme der personenbezogenen Daten in die Recherche

o Übernahme der ABDATA-Indikationsklassifikation 45A05:

45   Mund-/ Rachentherapeutika und Zahnpflege; 

45A  Mund-/ Rachentherapeutika; 

45A05 Anwendung auf der Schleimhaut

o ABDATA-Darreichungsformstruktur:

Übernahme der Applikationsart = Zum Einsprühen

Bei diesem Indikationsschlüssel sind Präparate für verschiedene Probleme im Mund-/Rachenraum 

eingeordnet. Aus der Tre�erliste empfehlen Sie Frau Salbei eines, das bei Halsschmerzen geeignet ist. 

Meldung für Pantoprazol AL 20 mg bei Sodbrennen Tabletten magensaftresistent 

Sabine Salbei  

Pantoprazol AL 20 mg bei Sodbrennen Tabletten magensaftresistent ALIUD

Anwendungsbeschränkung bei Ulcus pepticum (Anamnese)

Ulcus pepticum (Anamnese)  Ulcus pepticum (Anamnese)

Anwendungsbeschränkung bei Ulcus pepticum (Anamnese)

Nur nach Rücksprache mit dem Arzt anwenden bei Patienten mit einem Magen- 
geschwür in der Vergangenheit oder einer gastrointestinalen Operation.

Was Sie bereits vermutet hatten, bestätigt sich mit dieser Warnung: Da Frau Salbei bereits Proble-

me mit dem Magen hatte, ist ein Arztbesuch erforderlich, um ihre erneuten Beschwerden abzu-

klären und über die Einnahme eines Protonenpumpenhemmers zu entscheiden. 

3 Mögliche Lösungswege
3.3 Fallbeispiel 3
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AMTS Interaktionen
Interaktionen mit Arzneimitteln

Lemocin gegen Halsschmerzen Flurbiprofen 8,75 mg/Dosis Spray zur 
Anwendung in der Mundhöhle STADA ConsumerHealth –  
Klosterfrau Melissengeist Konzentrat Lösung Klosterfrau 
Flurbiprofen – Ethanol

schwerwiegend 

Anpassung
Datenlage gut

Lemocin gegen Halsschmerzen hat sich bereits aufgrund einer Gegenanzeige als ungeeignet für 

Frau Salbei erwiesen, sodass diese Meldung keine weitere Beachtung finden muss. 

Hoggar Night 25 mg Schmelztabletten STADA ConsumerHealth – 
Klosterfrau Melissengeist Konzentrat Lösung Klosterfrau 
Doxylamin – Ethanol

mittelschwer 

Kombination nicht empfohlen
Datenlage hinreichend

Die Anwendung von Klosterfrau Melissengeist zur „Stärkung der Nerven“ sollte hinterfragt werden. 

Es wäre sinnvoll abzuklären, welche Beschwerden genau mit dem Präparat behandelt werden 

sollen.

Ebenso empfiehlt es sich, im Rahmen der Selbstmedikation näher auf die Schlafstörungen einzu-

gehen, für die die Hoggar Night Schmelztabletten eingesetzt werden sollen. 

Macht Frau Salbei im Beratungsgespräch deutlich, dass sie aufgrund ihrer Beschwerden beide 

Präparate benötigt, sollte sie möglichst auf alkoholhaltige Getränke verzichten. Ihr kann zudem 

eine alkoholfreie Alternative zu Klosterfrau Melissengeist empfohlen werden, da schon geringe 

Alkoholmengen die zentraldämpfende Wirkung von Hoggar Night verstärken (Benommenheit, 

Verlust der Konzentrationsfähigkeit). 

3 Mögliche Lösungswege
3.3 Fallbeispiel 3
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L-Thyroxin Henning 100 Tabletten Sanofi-Aventis  Pantoprazol AL 20
mg bei Sodbrennen Tabletten magensaftresistent ALIUD
Levothyroxin  Pantoprazol

mittelschwer 

Monitoring
Datenlage schwach

Sie entnehmen der Warnmeldung, dass die Einnahme eines Protonenpumpenhemmers die Auf-

nahme von Levothyroxin beeinflussen kann. Demnach könnte das Pantoprazol die Dosisfindung 

für Levothyroxin erschweren. Frau Salbei sollte diesen Aspekt bei ihrem Arzt ansprechen, wenn sie 

ihn wegen ihres Sodbrennens aufsucht. 

Interaktionen mit Lebensmitteln

Interaktionen treten nicht nur durch die parallele Einnahme von zwei oder mehreren Arzneimitteln 

auf. Auch Lebensmittel müssen bedacht werden, denn nicht wenige verstärken die Wirkung eines 

Arzneimittels oder schwächen diese ab. Neben Arzneimitteln berücksichtigen die Interaktionsda-

ten deshalb auch Lebensmittelmittel sowie Tabakerzeugnisse und Alkohol. 

Lemocin gegen Halsschmerzen Flurbiprofen 8,75 mg/Dosis Spray zur 
Anwendung in der Mundhöhle STADA ConsumerHealth – Alkohol und 
alkoholhaltige Getränke 
Flurbiprofen – Alkohol und alkoholhaltige Getränke

schwerwiegend 

Kombination nicht empfohlen
Datenlage hinreichend

Die Meldung ist ohne Relevanz, da das Präparat nicht abgegeben und eine Alternative empfoh-

len wird.

Hoggar Night 25 mg Schmelztabletten STADA ConsumerHealth – 
Alkohol und alkoholhaltige Getränke 
Doxylamin – Alkohol und alkoholhaltige Getränke

mittelschwer 

Kombination nicht empfohlen
Datenlage hinreichend

Kommt das Präparat zur Abgabe (s. o.), gilt wie bei einer gemeinsamen Gabe mit Klosterfrau 

Melissengeist, dass Frau Salbei möglichst auf alkoholhaltige Getränke verzichten und dies auch 

bei den Tre�en der „Fröhlichen Weinfreunde“ beachten sollte.

3 Mögliche Lösungswege
3.3 Fallbeispiel 3
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L-Thyroxin Henning 100 Tabletten Sanofi-Aventis  Ka�ee
Levothyroxin  Ka�ee

gering 

Zeitversetzte Anwendung
Datenlage hinreichend

Ganz wichtig ist es, Frau Salbei im Hinblick auf die Erstverordnung mit L-Thyroxin Tabletten auf die 

Wechselwirkung mit Ka�ee aufmerksam zu machen. Die gleichzeitige Einnahme mit Ka�ee sollte 

vermieden werden, da eine verminderte Wirksamkeit von Levothyroxin zu erwarten ist. Die gesam-

te Tagesdosis L-Thyroxin soll morgens nüchtern mindestens eine halbe Stunde vor dem Frühstück 

bevorzugt mit Leitungswasser eingenommen werden.

3.4 Fallbeispiel 4: Da stimmt was nicht
Die gesuchten Informationen stehen in der Aktuellen Info-Datenbank bereit. Es gibt in diesem Fall 

zwei Möglichkeiten, sich zu informieren.

Möglichkeit 1: Hinweis im ABDA-Artikelstamm

Sie scannen die mitgebrachte Packung und in der Kasse erscheint der Hinweis, dass eine Aktuelle 

Info vorliegt. Nun nutzen Sie die Verknüpfung zur Aktuellen Info und sehen, dass für dieses Präparat 

am 16.05.2025 eine Meldung zu einer pharmazeutischen Änderung verö�entlicht wurde. Diese 

Meldung informiert über die Hintergründe, die Herrn Korianders Misstrauen ausgelöst haben.

Möglichkeit 2: Recherche in der Aktuellen Info

Suchbegri� Allopurinol 

Meldungstyp

Meldungsdatum von 01.01.2025  bis 13.09.2025 

Auch über diesen Weg ist die pharmazeutische Änderung vom 16.05.2025 au�ndbar.

3 Mögliche Lösungswege
3.4 Fallbeispiel 4
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3.5 Fallbeispiel 5: Das war wohl ein Döner zu viel
Eintrag in der Kundendatenbank

KUNDENDATENBANK

Name Peter Pfe�erminze

Geburtsdatum 14.07.1975

Geschlecht männlich

Körpergewicht  kg

Allergie 

Erkrankung Hypertonie

Mann im zeugungsfähigen Alter

Nierenfunktion

  GFR  ml/min/1,73 m2

  Serumkreatinin  mg/dl

Nach Eingabe der Präparate erscheinen folgende Risikomeldungen:

AMTS Interaktionen
Interaktionen mit Arzneimitteln

 Talcid Kautabletten Bayer Selbstmedikation  Cetebe Vitamin C Retard 
Retardkapseln Stada ConsumerHealth 
Hydrotalcit  Ascorbinsäure

mittelschwer 

Zeitversetzte Anwendung
Datenlage gut

Dem Maßnahmentext der Interaktionsmeldung entnehmen Sie, dass Nierengesunde beide Präpa-

rate einnehmen können, wenn sie einen Einnahmeabstand von zwei bis drei Stunden beachten. 

Hierbei handelt es sich um eine personalisierte Interaktionsmeldung: Die individuellen Merkmale 

von Herrn Pfe�erminze, die in der Kundendatenbank hinterlegt sind, werden berücksichtigt. Wie 

der Maßnahmentext nahelegt, ist die Kombination vor allem bei niereninsu�zienten Personen pro-

blematisch. Bei Herrn Pfe�erminze ist jedoch ausschließlich eine Hypertonie bekannt, die für diese 

Interaktion nicht relevant ist. 

3 Mögliche Lösungswege
3.5 Fallbeispiel 5
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Für eine Person mit Niereninsu�zienz würde die Interaktionsmeldung anders ausfallen. Die Wech-

selwirkung ist in diesem Fall „schwerwiegend“ und die Maßnahmen besagen, dass die Arzneimittel 

nicht gleichzeitig angewendet werden sollen. Abgesehen davon würde auch eine CAVE-Mel-

dung darauf hinweisen, dass bei der Einnahme von Talcid Vorsicht geboten ist. 

Sollte ein Laufkunde diese Arzneimittelkombination wünschen, ist die Meldung vergleichsweise 

unspezifisch. Liegen keine Informationen über die Person vor, wird sicherheitshalber die höhere 

Bewertungsstufe angezeigt. Bei Laufkundschaft lautet die Bewertung deshalb „schwerwiegend“. 

Im Gespräch mit der betre�enden Person sollte geklärt werden, ob eine Niereninsu�zienz vorliegt, 

um daraus die entsprechenden Maßnahmen abzuleiten. 

Interaktionen mit Lebensmitteln

Talcid Kautabletten Bayer Selbstmedikation  Nahrungsmittel mit 
Komplex-bildenden Säuren 
Hydrotalcit  Obstsaft, Limonade, Orangensaft, Zitronensaft, Wein

schwerwiegend 

Anpassung
Datenlage hinreichend

Bei den Lebensmittel-Interaktionen können individuelle Merkmale nicht berücksichtigt werden. 

Deshalb wird bei den Maßnahmen darauf hingewiesen, dass die aufgelisteten Getränke bei 

schwerer Niereninsu�zienz zu meiden sind bzw. bei Nierengesunden ein zwei- bis dreistündiger 

Einnahmeabstand eingehalten werden sollte. 

3.6 Fallbeispiel 6: Eine Packung Muciplazma
Sie suchen im Bereich „Internationale Fertigarzneimittel“ der ABDADatenbank2 nach dem Han-

delsnamen „Muciplazma“. Über das Länderkennzeichen vergewissern Sie sich, dass es sich um ein 

spanisches Präparat handelt. Für „Muciplazma 500 mg“ sind folgende pharmazeutische Daten 

hinterlegt: 

o Wirksto�: Methylcellulose 500 mg

o Darreichungsform: Kapseln

o ABDATA-Darreichungsformstruktur (Auszug):

Anwendungsform = fest; Applikationsweg = peroral

o ATC-Code (WHO) = A06AC06

3 Mögliche Lösungswege
3.6 Fallbeispiel 6
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3 Mögliche Lösungswege
3.6 Fallbeispiel 6

ATC-Code 

Methylcellulose A 06 A C 06

A Alimentäres System und Sto�wechsel

A 06 Mittel gegen Obstipation

A 06 A Mittel gegen Obstipation

A 06 A C Quellmittel 

A 06 A C 06 Methylcellulose

Im nächsten Schritt prüfen Sie, welches in Deutschland verfügbare Arzneimittel den Wünschen der 

Kundin entspricht. 

1. Schritt: Automatische Vergleichssuche

Diese ist in der Regel per Mausklick möglich. Die Software führt dabei im Hintergrund eine mehr-

stufige wirksto�basierte Recherche durch, die mit der höchstmöglichen Vergleichbarkeit startet.

Ergebnis: Es sind keine Fertigarzneimittel in Deutschland im Handel, die Methylcellulose als Wirksto� 

enthalten.

In der Pharmazeutischen Sto�iste finden Sie zusätzliche Angaben zu Methylcellulose, z. B. den 

Wirkmechanismus (laxierend).

2. Schritt: Alternativsuche anhand des ATC-Codes und der ABDATA-Darreichungsformstruktur des

Ausgangsartikels

Da Sie Frau Basilikum eine Alternative anbieten möchten, aber kein wirksto�gleiches Präparat in

Deutschland verfügbar ist, wählen Sie im nächsten Schritt die Suchkriterien gezielt aus. Sie ent-

scheiden sich für eine Recherche anhand der 4. Stufe des ATC-Codes (ATC-Code A06AC). Damit

werden andere Quellmittel gesucht, die bei Obstipation zum Einsatz kommen können:

o  ATC-Code (WHO) = A06AC

o  ABDATA-Darreichungsformstruktur:

Anwendungsform = fest; Applikationsweg = peroral

In vielen Fällen stehen die deutschen Alternativen nicht in genau der gleichen Darreichungsform 

zur Verfügung wie das ausländische Präparat. Deshalb empfiehlt es sich, statt der Darreichungs-

form besser die Kriterien der ABDATA-Darreichungsformstruktur zu berücksichtigen. Über deren 

Aufbau und Vorteil bei Recherchen informiert das ABDADatenbank2 Manual ausführlich.

In der Tre�erliste finden sich z. B. Präparate, die Leinsamen oder Flohsamen in unterschiedlichen 

Darreichungsformen enthalten. Nachdem Sie sich für eines der Präparate entschieden haben, 

nutzen Sie im Beratungsgespräch Informationen aus der ABDADatenbank2: Dem Fertigarzneimittel-

text lässt sich beispielsweise die Dosierung entnehmen sowie dass eine Einnahme mit viel Flüssigkeit 

notwendig ist und dass bei Nichtansprechen innerhalb von drei Tagen ein Arztbesuch ratsam ist.  
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3 Mögliche Lösungswege
3.7 Fallbeispiel 7

3.7 Fallbeispiel 7: Nellys Allergien
Eintrag in der Kundendatenbank

KUNDENDATENBANK

Name Nelly Nelke

Geburtsdatum 03.03.2014

Geschlecht weiblich

Körpergewicht  kg

Allergien Analgetika-Allergie (Salicylat-Typ)

Ascorbinsäure-Allergie

Maisstärke-Allergie

Phenol-Allergie

Polyallergie

Zimtsäure-Allergie

Zitronensäure-Allergie

Erkrankungen Diathese (allergisch)

Nierenfunktion

  GFR  ml/min/1,73 m2

  Serumkreatinin  mg/dl

Allergien sollten grundsätzlich über den allergieauslösenden Sto� hinterlegt werden. Dieses Vorge-

hen empfiehlt sich, da ein Sto� mehrere Allergien auslösen kann. In diesem Fall wurde die „Oran-

genfrucht“ ausgewählt, mit der die folgenden Allergien verbunden sind: 

Sto� und verknüpfte Allergien

Orangenfrucht o Analgetika-Allergie (Salicylat-Typ)

o Ascorbinsäure-Allergie

o Phenol-Allergie

o Zimtsäure-Allergie

o Zitronensäure-Allergie

Da Nelly mehr als drei Allergien zugeordnet wurden, sollte die Codierung neben den konkreten 

Allergien noch die „Polyallergie“ und die Erkrankung „Diathese (allergisch)“ im Bereich Erkrankung 

umfassen.
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Nach Eingabe der Präparate erscheinen folgende Risikomeldungen:

AMTS CAVE
Meldung für Amoxicillin AL 500 Filmtabletten

Nelly Nelke  

Amoxicillin AL 500 Filmtabletten Aliud

Allergie beachten bei Maisstärke-Allergie

Symptome  

Auslösende/r Sto�/e:

Maisstärke, vorverkleistert

Da dieses Präparat aufgrund des Hilfssto�s Maisstärke nicht angewendet werden sollte, suchen Sie 

über die automatische Alternativrecherche ein wirksto�gleiches Präparat, das für Nelly geeignet ist.  

Suchkriterien für die automatische Alternativrecherche

o Übernahme der personenbezogenen Daten in die Recherche

o Übernahme der Wirksto�zusammensetzung (inkl. Entspricht-Sto�/e)

o Übernahme der Wirksto�menge

o ABDATA-Darreichungsformstruktur:

Übernahme von Anwendungsform = fest und Applikationsweg = peroral

Falls die erzielten Tre�er ebenso den Rabattbestimmungen entsprechen, können Sie eine der Al-

ternativen direkt abgeben. Falls nicht, könnten pharmazeutische Bedenken geltend gemacht 

werden.

Meldungen für Ibuhexal akut 200 mg Filmtabletten 

Nelly Nelke  

Ibuhexal akut 200 mg Filmtabletten Hexal
Anwendungsbeschränkung bei Diathese (allergisch) 

Diathese (allergisch)  Diathese (allergisch)

Anwendungsbeschränkung bei Diathese (allergisch)

Nur unter Überwachung anwenden bei Patienten mit allergischer Diathese; erhöhtes 
Risiko für das Auftreten allergischer Reaktionen, wie Asthma-Anfälle, Quincke-Ödem, 
Urtikaria oder Schock.

3 Mögliche Lösungswege
3.7 Fallbeispiel 7
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Nelly Nelke  

Ibuhexal akut 200 mg Filmtabletten Hexal
Kreuzreaktion beachten bei Analgetika-Allergie (Salicylat-Typ)

Symptome  

Analgetika-Allergie (Salicylat-Typ)  Analgetika-Allergie (Arylessigsäure-Typ) 

Bei Vorliegen einer Allergie auf Salicylate kann es nach Verabreichung von Arylessig- 
säure-Derivaten zu Überempfindlichkeitsreaktionen (Analgetika-Asthma) kommen.

Analgetika-Allergie (Arylessigsäure-Typ)

Auslösende/r Sto�/e: 
Ibuprofen

Bei einer Analgetika-Allergie (Salicylat-Typ) können auch andere antipyretisch wirkende Analge-

tika potenziell eine Kreuzreaktion hervorrufen. Ebenso können sie bei Vorliegen einer allergischen 

Diathese mit einem erhöhten Risiko für unerwünschte Wirkungen verbunden sein. 

Da die Mutter berichtet, dass Nelly Ibuprofen bislang immer gut vertragen hat, wäre eine Einnah-

me des Präparats denkbar. Dabei sollte der Hinweis erfolgen, Nelly genau zu beobachten. Sollte 

ein Analgetika-Asthma auftreten, müsste das Präparat sofort abgesetzt werden.

Meldungen für Pinimenthol Erkältungssalbe Creme

Nelly Nelke  

Pinimenthol Erkältungssalbe Creme Schwabe

Keine Anwendung bis zum vollendeten 12. Lebensjahr

Patientenalter: 11 Jahre 7 Monate (Geburtsdatum 03.03.2014)

Keine Anwendung bis zum vollendeten 12. Lebensjahr 

Nicht anwenden bei Kindern unter 12 Jahren.

3 Mögliche Lösungswege
3.7 Fallbeispiel 7
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3 Mögliche Lösungswege
3.7 Fallbeispiel 7

Nelly Nelke  

Pinimenthol Erkältungssalbe Creme Schwabe

Allergie beachten bei Ascorbinsäure-Allergie

Symptome  

Auslösende/r Sto�/e: 
Citronensäure-Glycerolmonooleat-Glycerolmonostearat-L-(+)-6-O-Palmitoylascorbin- 
säure-all-rac-α-Tocopherol-Lecithin (2,5:7,5:20:20:25:25)

Allergie beachten bei Zitronensäure-Allergie 

Symptome  

Auslösende/r Sto�/e: 
Citronensäure-Glycerolmonooleat-Glycerolmonostearat-L-(+)-6-O-Palmitoylascorbin- 
säure-all-rac-α-Tocopherol-Lecithin (2,5:7,5:20:20:25:25)

Eine Suche nach wirksto�gleichen Präparaten bleibt ergebnislos. Stattdessen wählen Sie den Weg 

über den ABDATA-Indikationsschlüssel.

Suchkriterien für die automatische Alternativrecherche

o Übernahme der personenbezogenen Daten in die Recherche

o Übernahme der ABDATA-Indikationsklassifikation 50Z05

50  Atemwegskrankheiten und grippale Infekte; 

50Z Phytopharmaka; 

50Z05 Pflanzliche Einreibemittel: mentholhaltig

Die Tre�erliste enthält Präparate, die Nelly anwenden kann. 

AMTS Interaktionen
Interaktionen mit Lebensmitteln

 Ibuhexal akut 200 mg Filmtabletten Hexal – Alkohol und 
alkoholhaltige Getränke 
Ibuprofen – Alkohol und alkoholhaltige Getränkeschwerwiegend

Kombination nicht empfohlen
Datenlage hinreichend

Diese Meldung sollte nicht relevant sein. Es ist davon auszugehen, dass das 11-jährige Mädchen 

keinen Alkohol konsumiert.
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3 Mögliche Lösungswege
3.8 Fallbeispiel 8

3.8 Fallbeispiel 8: Bitte kein Propylenglykol
Infrage kommende Präparate lassen sich schnell über die Fertigarzneimittelrecherche der  

ABDADatenbank2 ermitteln. In diesem Fall kann die ABDATA-Indikationsklassifikation zum Einsatz 

kommen. In der Recherchefunktion bietet sich eine Stichwort-Suche über „Pilz“ an. Der Suchbe-

gri� verweist auf verschiedene Stichworte, von denen „Pilzinfektion“ zutre�end ist. Das ausgewähl-

te Stichwort führt auf den ABDATA-Indikationsschlüssel 11 (Antimykotika).

Vom Stichwort zum passenden Schlüssel der ABDATA-Indikationsklassifikation

Stichwortregister

Pilzinfektion  ABDATA-Indikationsschlüssel 11:

11 Antimykotika

Über eine Und-Verknüpfung wird die ausdrücklich gewünschte Darreichungsform „Gel“ berück-

sichtigt. Das unerwünschte „Propylenglykol“ lässt sich auf zwei Wegen ausschließen.

Ausschluss von Propylenglykol über Inhaltssto�e

Um über die Sto�suche bestimmte Sto�e vollständig auszuschließen, muss das pharmazeutische 

Personal sehr gut mit der Recherchefunktion des Anwendungsprogramms vertraut sein, um über 

eine Nicht-Verknüpfung alle Salze, Derivate, verwandte Sto�e etc. sowie die Kennung als Wirk- bzw. 

Hilfssto� zu berücksichtigen. Der nachstehend beschriebene Lösungsansatz ist der sichere Weg, 

insbesondere wenn bestimmte Sto�e aufgrund von Allergien nicht zum Einsatz kommen sollen. 

Ausschluss von Propylenglykol über die Erweiterung der Fertigarzneimittelrecherche um individu-

elle Merkmale (AMTS CAVE)

Die zweite Möglichkeit, Propylenglykol auszuschließen, erö�net sich über die Erweiterung der Fer-

tigarzneimittelrecherche um individuelle Merkmale. Das Suchkriterium „Allergie“ kann in der Fertig-

arzneimittelrecherche frei mit allen anderen Suchkriterien kombiniert werden. Es können Fertigarz-

neimittel gesucht werden, die bei den vorliegenden Allergien angewendet („Geeignet bei“) bzw. 

nicht angewendet („Kontraindiziert bei“) werden dürfen. Dabei lassen sich Kreuzreaktionen be-

rücksichtigen. Im vorliegenden Fall würde man folgende Suchkriterien nutzen, um Propylenglykol- 

haltige Präparate auszuschließen:
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3 Mögliche Lösungswege
3.9 Fallbeispiel 9

Kunde  
AMTS CAVE Geschlecht  

AMTS CAVE Alter

Geburtsdatum _ _ . _ _ . _ _ _ _ 

 Lebensalter  

AMTS CAVE Körpergewicht  kg

AMTS CAVE Allergie
Kontraindiziert bei Propylenglycol-

Allergie  
 Kreuzreaktion (Einschluss)  

AMTS CAVE Erkrankung   
AMTS CAVE Nierenfunktion

GFR   ml/min/1,73 m2

Serumkreatinin  mg/dl

Aus der Ergebnisliste wählen Sie eines der Arzneimittel aus. Auch wenn die Kundin den Grund ihrer 

Beschwerden zu kennen glaubt, können Hautveränderungen verschiedene Ursachen haben. Sie 

raten ihr zu einem Arztbesuch, sollte sie feststellen, dass sich ihre Symptome unter der Therapie 

nicht bessern.

3.9 Fallbeispiel 9:  
Desensibilisierungstherapie für eine Typ-1-Diabetikerin
Eintrag in der Kundendatenbank

KUNDENDATENBANK

Name Inka Ingwer

Geburtsdatum 13.10.1961

Geschlecht weiblich

Körpergewicht 65  kg

Allergien Insektengift-Allergie

Erkrankungen Diabetes mellitus Typ 1

Nierenfunktion

  GFR  ml/min/1,73 m2

  Serumkreatinin  mg/dl
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3 Mögliche Lösungswege
3.9 Fallbeispiel 9

Da in der Kundendatenbank die individuellen Merkmale von Frau Ingwer hinterlegt sind, erschei-

nen nach Eingabe der Präparate folgende Risikomeldungen:

AMTS CAVE Meldungen
Meldung für ALK-depot SQ 801 Bienengift Anfangsbehandlung Injektionsflaschen

Inka Ingwer  

ALK-depot SQ 801 Bienengift Anfangsbehandlung Injektionsflaschen ALK-Abello

Keine Anwendung bei Autoimmunkrankheit

Diabetes mellitus Typ 1  Autoimmunkrankheit
Der Diabetes mellitus Typ I kann durch die Bildung von Autoantikörpern gegen die 
pankreatischen Inselzellen bedingt sein (WHO-Typ la); es ist abzuklären, ob dies beim 
Patienten der Fall ist.

Keine Anwendung bei Autoimmunkrankheit

Nicht anwenden bei Patienten mit Autoimmunerkrankungen, z. B. Multiple Sklerose 
oder rheumatoide Arthritis oder Lupus erythematodes.

Im Beratungsgespräch versuchen Sie zu erfahren, ob der Dermatologe über Frau Ingwers Diabe-

teserkrankung im Bilde ist, und etwaige Risiken abgeklärt wurden. Ggf. sollte eine Rücksprache mit 

der Praxis erfolgen. 

AMTS Interaktionen
Interaktionen mit Lebensmitteln

ALK-depot SQ 801 Bienengift Anfangsbehandlung Injektionsflaschen 
ALK-Abello  Alkohol und alkoholhaltige Getränke 
Allergenextrakt aus Bienengift  Alkohol und alkoholhaltige Getränke

mittelschwer 

Kombination vermeiden
Datenlage schwach

Beginnt Frau Ingwer die Desensibilisierungstherapie, sollte anhand der Fachinformation geprüft 

werden, über welchen Zeitraum sie keinen Alkohol zu sich nehmen sollte. Die Fachinformation 

ist über das Plus X-Modul abrufbar. Die Hersteller von Desensibilisierungstherapien geben in ihren 

Fachinformationen verschiedene Zeiträume für den Verzicht auf Alkohol und alkoholhaltige Ge-

tränke während einer Desensibilisierungstherapie an. In der Regel sollte am Tag der Therapie kein 

Alkohol konsumiert werden.
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3 Mögliche Lösungswege
3.10 Fallbeispiel 10

3.10 Fallbeispiel 10: Passgenaue Beratung von Laufkundschaft
Stehen in einer Beratungssituation in der Kundendatenbank keine personenbezogenen Daten 

zur Verfügung, kann die AMTS CAVE-Anzeige hilfreich sein. Sie listet die potenziellen Risiken eines 

Präparats aus allen sechs Teilbereichen (Alter, Geschlecht, Körpergewicht, Allergie, Erkrankung, 

Nierenfunktion) auf und ist innerhalb des Verkaufsvorgangs direkt abrufbar. Dies ist ganz entschei-

dend bei der Beratung von Laufkundschaft, für die keine Informationen in der Kundendatenbank 

hinterlegt sind.

In der Übersicht werden u. a. alle Erkrankungen bzw. Lebensumstände sowie Allergien gelistet, 

bei denen die Anwendung des Arzneimittels ausgeschlossen bzw. eingeschränkt ist. So kann man 

sich schnell einen Überblick über die Themen verscha�en, die zum Beispiel in einem Beratungsge-

spräch mit einer in der Apotheke nicht bekannten Person relevant sein könnten.

Der Kunde informierte Sie über seine Allergie und dass er starker Raucher ist, was Sie so berück-

sichtigen können. 

AMTS CAVE Anzeige
AMTS CAVE Anzeige für Zovirax Lippenherpescreme Creme Haleon (Auszug Übersichtsanzeige)

Zovirax Lippenherpescreme Creme Haleon

ALLERGIE

 […] 

Laurylsulfat-Allergie (Pheniramin-Typ)
Auslösender Sto�: Natriumdodecylsulfat

 […] 

Die Allergierisiken werden zusammen mit dem Inhaltssto�, der die Allergie auslöst, angezeigt. Eine 

der gelisteten Allergien wurde Ihnen vom Kunden benannt, weshalb Sie eine Alternativsuche un-

ter Einbezug der Ihnen bekannten Patientenmerkmale starten. Dabei berücksichtigen Sie, dass 

sich der Allergie-Hinweis auf einen Hilfssto� bezieht und suchen deshalb zunächst über Kriterien mit 

der maximalen Vergleichbarkeit:

Suchkriterien für die Alternativrecherche

 o Kundenmerkmale berücksichtigen: Laurylsulfat-Allergie; Raucher

 o Gleiche Wirksto�e

 o Gleiche Wirksto�stärke

 o Gleiche Darreichungsform

 o Gegebenenfalls Suche einschränken durch weitere Kriterien wie z. B. nicht verschreibungs-

pflichtig, im Handel, Lagerartikel … 
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3 Mögliche Lösungswege
3.10 Fallbeispiel 10

In der Tre�erliste erscheinen Präparate, die dem Kundenwunsch entsprechen, jedoch kein Risiko-

potenzial für ihn aufweisen.

AMTS CAVE Anzeige für WICK DuoGrippal 200 mg/30 mg Filmtabletten WICK Pharma  

(Detailansicht)

WICK DuoGrippal 200 mg/30 mg Filmtabletten WICK Pharma

Erkrankung

Anwendungsbeschränkung bei Raucher

Nur nach Nutzen-Risiko-Abwägung anwenden bei Langzeitbehandlung bei Patienten mit 
Risikofaktoren für kardiovaskuläre Erkrankungen wie Rauchen; klinische Daten weisen auf  
ein geringfügig erhöhtes Risiko arterieller thrombotischer Ereignisse bei hohen Dosen  
(2400 mg/Tag) hin.

In der Übersicht der CAVE-Meldungen taucht ein Hinweis auf eine Anwendungsbeschränkung bei 

Rauchern auf. Die Detailansicht legt nahe, dass ein Raucher das Präparat für kurze Zeit und unter-

halb der maximalen Dosis anwenden könnte. Da der Kunde stark raucht, ist jedoch nicht ausge-

schlossen, dass er zusätzlich Erkrankungen wie Bluthochdruck aufweist. Den weiteren CAVE-Mel-

dungen können Sie entnehmen, dass das Präparat z. B. bei schwerer Hypertonie kontraindiziert ist. 

Sie gehen mit dem Patienten ins Gespräch. Ein Schmerzmittel und ein (Pseudoephedrin-haltiges) 

Nasenspray wären für ihn weniger risikobehaftet. Falls er keine weiteren Erkrankungen erwähnt 

und er auf ein Kombipräparat besteht, können Sie eine Alternative für ihn ermitteln:  

Suchkriterien für die Alternativrecherche

 o Kundenmerkmale berücksichtigen: Laurylsulfat-Allergie; Raucher

 o Übernahme der ABDATA-Indikationsklassifikation 50J01: 

50  Atemwegskrankheiten und grippale Infekte;  

50J Mittel bei grippalen Infekten; 

50J01  Fieber-/Schnupfenmittel

 o Gegebenenfalls Suche einschränken durch weitere Kriterien wie z. B. nicht verschreibungs-

pflichtig, im Handel, Lagerartikel … 

Um eine größere Tre�erliste zu erzielen und mehr Alternativen für die Selbstmedikation anbieten 

zu können, empfiehlt es sich, die Darreichungs- bzw. Anwendungsform bei der Suche unberück-

sichtigt zu lassen und abzuwarten, welche Präparate ermittelt werden. 

Neben der AMTS CAVE-Anzeige gibt es die Möglichkeit, Arzneimittelrisiken für die Laufkund-

schaft mithilfe sogenannter Musterkundinnen oder -kunden zu prüfen. Dies wird ausführlich im  

ABDADatenbank2 Manual beschrieben, das Sie unter www.abdata.de herunterladen können.
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3 Mögliche Lösungswege
3.11 Fallbeispiel 11

3.11 Fallbeispiel 11: Wichtige Hinweise
Eintrag in der Kundendatenbank

KUNDENDATENBANK

Name Dr. Kurt Kurkuma

Geburtsdatum 03.04.1964

Geschlecht männlich

Körpergewicht 78  kg

Allergien

Erkrankungen Mann im zeugungsfähigen Alter

Nierenfunktion

  GFR  ml/min/1,73 m2

  Serumkreatinin  mg/dl

Die Aktinische Keratose wird nicht in der Kundendatenbank erfasst, da für AMTS CAVE nur solche 

Erkrankungen relevant sind, die den Einsatz bestimmter Arzneimittel einschränken bzw. ausschlie-

ßen können.

Hintergrundinformation zur Blauen Hand
Bei einigen Arzneimitteln reichen die Fach- und Gebrauchsinformationen nicht aus, um die An-

wendungsrisiken zu minimieren. In diesen Fällen ordnen die Bundesoberbehörden die Erstellung 

von Schulungsmaterialien an. Deren Inhalt konzentriert sich auf die Maßnahmen, mit denen sich 

potenzielle Risiken reduzieren lassen. Die Dokumente, die auch als Educational Material bezeich-

net werden, sind mit dem Symbol der Blauen Hand gekennzeichnet – einer bewussten Analogie 

zur Roten Hand. Das Schulungsmaterial kann sowohl zur Information der Fachkreise, aber auch 

zur Ausgabe an die zu behandelnde Person durch Fachkreise bestimmt sein. Um welche Art von 

Schulungsmaterial es sich handelt und für welche Adressaten es relevant ist, wird im Plus X-Mo-

dul entsprechend di�erenziert. Blaue Hand-Dokumente können systemabhängig direkt aus der 

Kasse heraus aufgerufen werden oder stehen über die ABDADatenbank2-Anzeige direkt bei den 

entsprechenden Produkten zur Verfügung. Bei Bedarf lassen sie sich einfach herunterladen und 

ausdrucken.

Für Zostergalen 125 mg Tabletten stehen zwei Schulungsmaterialien bereit: eine Patientenkarte, 

die sich an den Patienten richtet, sowie eine Checkliste für Ärzte. 

Sie konzentrieren sich jedoch zunächst auf die beiden angezeigten Risikomeldungen:
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3 Mögliche Lösungswege
3.11 Fallbeispiel 11

AMTS CAVE Meldungen
Meldung für Efudix 5 % Creme

Dr. Kurt Kurkuma  

Efudix 5 % Creme Viatris Healthcare 

Anwendungsbeschränkung bei Mann im zeugungsfähigen Alter

Mann im zeugungsfähigen Alter  Mann im zeugungsfähigen Alter

Anwendungsbeschränkung bei Mann im zeugungsfähigen Alter

Männer sollten während und bis zu 3 Monate nach der Behandlung kein Kind zeugen; 
geeignete kontrazeptive Maßnahmen sind zu tre�en.

Es ist davon auszugehen, dass Herr Dr. Kurkuma diese Information – sofern sie aufgrund seiner  

Lebenssituation für ihn relevant sein sollte – bereits zu Beginn der Therapie mitgeteilt wurde und 

somit bekannt ist.

AMTS Interaktionen
Interaktionen mit Arzneimitteln

Efudix 5 % Creme Viatris Healthcare  ZosterGalen 125 mg Tabletten 
Galenpharma 
Fluorouracil  Brivudin

kontraindiziert 

Kombination vermeiden
Datenlage hinreichend

Brivudin kann die Toxizität von Fluorouracil (auch äußerlich angewandt) erheblich verstärken, was 

Folgen wie Anorexie, Diarrhoe, Knochenmark- und Blutbildschäden haben kann, die zum Teil in-

nerhalb weniger Tage zum Tod geführt haben. Die gleichzeitige Behandlung ist streng kontraindi-

ziert. Es muss ein zeitlicher Abstand von mindestens 4 Wochen eingehalten werden. Der Hausarzt 

ist umgehend zu informieren.

Auch wenn das Arzneimittel (vorerst) nicht zur Abgabe kommt, werfen Sie nochmal einen Blick 

auf das Schulungsmaterial für das Brivudin-haltige Präparat. Sie stellen fest, dass sich auch die 

Checkliste für den Arzt und die Patientenkarte mit dem Risiko einer gemeinsamen Gabe mit u. a. 

5-Fluorouracil beschäftigt.
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3 Mögliche Lösungswege
3.12 Fallbeispiel 12

Recherche nach den potenziellen Interaktionen 
eines Lebensmittels
Neben dem automatischen Interaktions-Check, der während des Verkaufsvorgangs oder im Rah-

men einer Medikationsanalyse stattfindet, lassen sich Wechselwirkungen auch unabhängig von 

einem konkreten Abverkauf überprüfen. Für die Suche können sowohl Pharmazentralnummern 

oder Handelsnamen von Fertigarzneimitteln als auch Wirksto�e oder Lebensmittel in beliebiger An-

zahl eingegeben werden. Dies ermöglicht Checks untereinander sowie eine Gesamtanzeige aller 

potenziellen Interaktionspartner eines Fertigarzneimittels, eines Wirksto�s oder eines Lebensmittels.

Eingabe der relevanten Suchkriterien in die Recherchefunktion zur Prüfung potenzieller Interaktionen:

Pharmazentralnummer (PZN)

Produktname

Sto�name  
Applikationsweg  

Lebens- und Genussmittel Ingwer 

In der Übersicht werden zahlreiche, als „schwerwiegend“ eingestufte Interaktionen zwischen 

Arzneisto�en und Ingwer sowie Knoblauch gelistet, wobei Herr Dr. Kurkuma aktuell keinen dieser  

Arzneisto�e einnimmt und Sie somit Entwarnung bezüglich der Ingwershots geben können. 

Nähere Informationen zu den Blaue-Hand-Dokumenten oder der Recherche der AMTS CAVE  

Interaktionen finden Sie im ABDADatenbank2 Manual, das Sie unter www.abdata.de herunter-

laden können.

3.12 Fallbeispiel 12: Ein Benzodiazepin wird ausgeschlichen
Um die Frage des Arztes nach viertelbaren Oxazepam-Tabletten in der Stärke 10 mg zu beantwor-

ten, nutzen Sie die Recherchefunktion der ABDADatenbank2 und geben folgende Kriterien ein:

 o Inhaltssto�e = Oxazepam

 o Wirksto�stärke = 10 mg

 o Wirksto�anzahl = 1

 o Teilbarkeit = in 4 dosisgleiche Teile teilbar

Sie nennen dem Arzt die ermittelten Tre�er, aus denen er unter Berücksichtigung der Rabattsitua-

tion bzw. Setzen des Aut idem-Kreuzes ein Präparat für Frau Oregano auswählen kann. 
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3 Mögliche Lösungswege
3.13 Fallbeispiel 13

3.13 Fallbeispiel 13: Die gute Creme
Das Präparat scheint schon eine Weile außer Vertrieb zu sein, sodass es inzwischen aus der  

ABDADatenbank2 gelöscht wurde. Informationen zu gelöschten Präparaten sind nach wie vor 

über die Aktuelle Info recherchierbar. Dort suchen Sie nach dem Suchwort „Gollan“ und weiten 

den Suchzeitraum auf die letzten Jahre aus.

Man kann ggf. über den Meldungstyp „Löschung“ die Tre�erliste verkleinern. Dabei muss man 

jedoch berücksichtigen, dass man im Einzelfall nicht alle relevanten Informationen zu dem ge-

suchten Arzneimittel angezeigt bekommt, z. B. eine ergänzende AMK-Meldung.

Recherche in der Aktuellen Info

Suchbegri� Gollan  

Meldungstyp  

Meldungsdatum von 01.09.2018  bis 13.09.2025 

Sie finden eine Löschungs-Meldung zu „Gollan Creme“ vom 16.05.2025, aus der neben den  

artikelidentifizierenden Merkmalen wie dem Handelsnamen, dem Anbieter und der Darreichungs-

form auch die Zusammensetzung, Indikation und der amtliche ATC-Code hervorgehen.

Anhand dieser Angaben recherchieren Sie über die Suchfunktion der ABDADatenbank2 ein der-

zeit verfügbares Präparat:
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Eingabe der relevanten Suchkriterien in die Recherchefunktion der ABDADatenbank2

Inhaltssto�e Pfe�erminzöl  
Eucalyptusöl  
Rosmarinöl   

Wirksto�stärke  
Wirksto�anzahl  

ABDATA-Indikationsklassifikation

Suchbegri�

ABDATA-Indikationsschlüssel 13Z04   
ATC-Code nach WHO-Klassifikation  
ATC-Code nach amtlicher deutscher  
Klassifikation  

Therapierichtung  

Darreichungsform  

ABDATA-Darreichungsformstruktur

Abgabeform  

Freisetzungsverhalten  

Galenische Grundform  

Anwendungsform  

Applikationsart  

Applikationsort  

Applikationsweg  

[…]

In der Recherchemaske werden die Wirksto�e sowie die ABDATA-Indikation gemäß den Angaben 

im Meldungstext berücksichtigt. Wirkstärke und Darreichungsform bleiben (zunächst) unberück-

sichtigt, um die Tre�erliste – in der aufgrund des ausgewählten ABDATA-Indikationsschlüssels ohne-

hin nur Externa erscheinen – nicht zu sehr einzuschränken.

Ein Blick in die mit diesen Suchkriterien erzeugte Tre�erliste zeigt, dass sie einige Präparate enthält, 

die mit Gollan Creme auch in Wirkstärke und Darreichungsform identisch sind.
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3.14 Fallbeispiel 14: „Atemberaubende Beratung“ bei Asthma 
Eintrag in der Kundendatenbank

KUNDENDATENBANK

Name Kornelius Koriander

Geburtsdatum 13.03.1961

Geschlecht männlich

Körpergewicht   kg

Allergien

Erkrankungen Asthma bronchiale

Mann im zeugungsfähigen Alter

Nierenfunktion

  GFR  ml/min/1,73 m2

  Serumkreatinin  mg/dl

Nach Eingabe der Präparate erscheinen folgende Risikomeldungen:

AMTS CAVE 
Meldung für Olbas Tropfen

Kornelius Koriander   

Olbas Tropfen Salus Pharma

Keine Anwendung bei Atemwegserkrankung

Asthma bronchiale  Atemwegserkrankung 

Asthma bronchiale geht mit einer Störung der Atemfunktion einher.

Keine Anwendung bei Atemwegserkrankung

Nicht anwenden bei Patienten mit Asthma bronchiale oder anderen Atemwegserkran-
kungen, die mit einer ausgeprägten Überempfindlichkeit der Atemwege einhergehen 
aufgrund des Gehaltes an ätherischem Öl; die Inhalation kann zur Bronchokonstriktion 
führen.

Herr Koriander sollte auf die Einnahme dieser Tropfen verzichten. Im Beratungsgespräch erfragen 

Sie genauer seine Symptome. Davon hängt ab, was Sie ihm empfehlen werden – ggf. ist auch ein 

Arztbesuch anzuraten. Erscheint der Selbstmedikationswunsch sinnvoll und wünscht Herr Koriander 
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weiterhin ein pflanzliches Präparat, das er flüssig einnehmen kann, bietet sich folgende Alternativ-

recherche an.

Suchkriterien für die automatische Alternativrecherche

Hat ein Arzneimittel unterschiedliche Anwendungsgebiete, können auch zwei ABDATA-Indikati-

onsschlüssel hinterlegt sein – wie in diesem Fall bei den Olbas Tropfen. Idealerweise werden beide 

für die automatische Alternativsuche angeboten. 

ABDATA-Indikationen für Olbas Tropfen 

50Z07:

50   Atemwegskrankheiten und grippale Infekte

50Z  Phytopharmaka

50Z07  Ätherische Öle zur Inhalation

42Z04:

42  Magen-Darm-wirksame Pharmaka

42Z Phytopharmaka

42Z04  Therapie von intestinalen  

Verdauungsstörungen

Die zweite Indikation entspricht dem Beschwerdebild des Kunden und bildet den Ausgangspunkt 

der Alternativrecherche. 

Aufgrund der unterschiedlichen Indikationen gibt es für die Olbas Tropfen auch verschiedene An-

wendungsmöglichkeiten. Diese werden innerhalb der ABDATA-Darreichungsformstruktur berück-

sichtigt. 
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ABDATA-Darreichungsformstruktur für Olbas Tropfen

Olbas Tropfen Salus Pharma

ABDATA-Darreichungsformstruktur

Galenische Eigenschaften

Abgabeform flüssig

Freisetzungsverhalten normal

Galenische Grundform Lösung, lipophil

Anwendungsstruktur 1 

Anwendungsform flüssig

Applikationsart Zum Einreiben

Applikationsort Haut (lokal begrenzt)

Applikationsweg extern

Zubereitung vor der Anwendung

Anwendungsstruktur 2 

Anwendungsform gasförmig 

Applikationsart Zum Inhalieren nach Zubereiten

Applikationsort Bronchien

Applikationsweg bronchopulmonal

Zubereitung vor der Anwendung Zubereitung erforderlich!

Anwendungsstruktur 3

Anwendungsform flüssig 

Applikationsart Zum Schlucken/Trinken (Flüssiges) nach 
Zubereiten

Applikationsort Mund zur Aufnahme

Applikationsweg peroral 

Zubereitung vor der Anwendung Zubereitung erforderlich!

 o Übernahme der personenbezogenen Daten in die Recherche 

 o Übernahme des ABDATA-Indikationsschlüssels 42Z04

 o ABDATA-Darreichungsformstruktur 

Übernahme von Anwendungsform = flüssig und Applikationsweg = peroral

Aus der Tre�erliste wählen Sie ein aus Ihrer Sicht passendes und den Wünschen des Kunden ent-

sprechendes Präparat aus.
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3.15 Fallbeispiel 15: Abführtee in der Schwangerschaft
Recherche in den Wirksto�dossiers

Monografietitel  

Schlagwort

Anwendungsgruppen  

Systemische Anwendung  

Lokale Anwendung  

Abhängigkeitsrisiko  

Beeinflussung des Reaktionsvermögens  

Dialysierbarkeit  

Plazentagängigkeit  

Übergang in die Muttermilch  

Therapierichtung  

Die Wirksto�dossiers sind weder auf ein bestimmtes Arzneimittel noch auf eine bestimmte Darrei-

chungsform ausgerichtet, sondern liefern ausschließlich Informationen zum Wirksto� selbst. In der 

Recherchemaske des Moduls kann man über das Kriterium „Monografietitel“ nach einem be-

stimmten Wirksto� suchen. So gelangt man unmittelbar zum gewünschten Dossier. Um spezielle 

Informationen noch gezielter anzusteuern, kann es sich anbieten, eine der acht Beratungsmasken 

auszuwählen. In einer solchen Maske stehen ausgewählte Angaben aus dem Wirksto�dossier zur 

Verfügung, die praxisgerecht auf den Informationsbedarf in einer konkreten Beratungssituation 

zugeschnitten sind.

Im vorliegenden Fall bietet es sich an, nacheinander folgende Dossiers einzeln aufzurufen:

 o Sennesblätter

 o Erdbeerblätter

 o Kümmelfrüchte

 o Anisfrüchte

Innerhalb des jeweiligen Wirksto�dossiers lassen sich die gesuchten Informationen über die Bera-

tungsmaske Reproduktion „GRAVI“ schnell finden. 

Aufbau der Beratungsmaske Reproduktion „GRAVI“

1. Anwendung in Schwangerschaft und Stillzeit

2. Angaben zum Übergang in die Muttermilch

3. Stillzeit

4. Tiertox, substanzspezifisch: Mutagenität

5. Tiertox, substanzspez.: Teratogen, Embryo/Fetotox

6. Tiertox, substanzspezifisch: Fertilität
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Sie beschäftigen sich vor allem mit den Angaben zur „Anwendung in Schwangerschaft und Still-

zeit“ für die vier Inhaltssto�e des Tees und kommen zu dem Schluss, dass sie diesen Tee während 

der Schwangerschaft nicht trinken sollte. Im Gespräch mit Frau Anis versuchen Sie herauszufinden, 

wie stark sie unter Obstipation leidet und ob sie bereits Hinweise erhalten hat, sich ballaststo�reich 

zu ernähren, ausreichend zu trinken und sich regelmäßig zu bewegen. Die nichtmedikamentösen 

Maßnahmen kennt und beachtet sie. Frau Anis verneint, unter bedenklichen Symptomen wie 

starken Schmerzen oder Krämpfen zu leiden. Sie möchte ihre Verdauung jedoch gerne zusätzlich 

unterstützen. Es solle ein pflanzliches Mittel sein, am liebsten ein selbstgemischter Tee. 

Um nach geeigneten Wirksto�en – hierzu zählen auch die Bestandteile eines Tees – zu suchen, nut-

zen Sie die bereits oben vorgestellte Recherchemaske der Wirksto�dossiers. Als Schlagwort kann 

man „Laxans“ oder „Abführmittel“ auswählen. Um nur für Schwangere geeignete Wirksto�e zu 

ermitteln, muss die Anwendungsgruppe („Schwangere“) in die Recherche einbezogen werden.

In der Tre�erliste erscheinen Wirksto�e, die bedenkenlos bei Schwangeren angewendet werden 

können. Darunter befinden sich zwar keine Teedrogen, wohl aber pflanzliche Wirksto�e. In dem 

jeweiligen Dossier informieren Sie sich über die einzelnen Sto�e und entscheiden über Ihre weitere 

Beratung.
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